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Rundreiſen in der Thierwelt. 
(Nachdruck verboten.) 


„Kommt die heiße Jahreszeit, ſo ſtellen wir 
unſer Rundreiſebillet zuſammen, entfliehen mit ſeiner 
Hilfe dem Dunſte der Städte und preiſen die 
Kultur, die es ſo herrlich weit gebracht. Weit 
gefehlt! Die Erfindung der Rundreiſen dürfen wir 
keineswegs auf unſer Verdienſtkonto ſetzen, da ſie 
uns bereits von — der Thierwelt vorweggenom⸗ 
men iſt. In der That, bei manchen Thlerarten 
blüht der Reiſeſport ſo lebhaft, wie nur bei irgend 
einem begeiſterten Anhänger Bädekers, und oben⸗ 
drein ſind die meiſten dieſer Thierarten, wenigſtens 
ihrem Ausſehen nach, im Allgemeinen ganz gut 
bekannt. Denn wer hätte z. B. noch keinen Lachs 
geſehen? Er iſt ſehr anziehend, wenn er in hollän⸗ 
diſcher Sauce auf der Tafel erſcheint; aber er iſt 
um ſeiner Gewohnheiten willen doch noch viel in⸗ 
tereſſanter im lebenden Zuſtande. Eben der Lachs 
iſt nämlich ein Touriſt comme il faut. Seine 
Eier legt er bekanntlich im Süßwaſſer nieder; ein 
wenig hübſches Fiſchchen entwickelt ſich aus ihnen, 
aber im gegebenen Momente zieht der junge Lachs, 
den die Engländer daun smolt nennen, ſein Reiſe⸗ 
kleid an, indem er den ganzen Körper mit einem 
prächtigen metalliſchen Glanze bedeckt, und die bis 
dahin ſſollrt lebenden Thiere formiren ſich zu einer 
Cookſchen Karawane, um die Seereiſe anzutreten, 
Es fehlt ihnen auf dieſer Wanderung nicht an 
Hinderniſſen, wie der ſcharfe Zahn des gefräßigen 
Hechts, das Netz des Fiſchers, eine gefährliche 
Strömmung u. dgl. m., aber, wie das fanzöſiſche 
Lied ſagt: „Ce sont les plaisirs du voyage“. 
Endlich erreicht der Zug die Flußmündung und 
nach einem kurzen Aktlimatiſationsaufenthalte im 
halbſalzigen Waſſer ſtürzt ſich das junge Lachs 
geſchlecht in den ewigen Oceanos. Was es da 
macht ? Dies iſt leider — zur Schande der Ichthyo⸗ 
logen ſel's gejagt — gänzlich unbekannt; wenn 
aber die Lachſe nach 7—8 Wochen wieder an der 
Flußmündung erſcheinen, um die Rückreiſe anzu⸗ 
treten, find fie jedenfalls dermaßen verändert, daß 
ſie kaum wiederzuerkennen ſind. Der smolt, der 
vor ſeiner Rundreiſe 2—300 Gramm wog, hat 
jetzt eine Schwere von eineinhalb bis zwei Kilo⸗ 
gramm, eine ſchöner Beweis für die kräftigende 
Wirkung der Reiſen für die Jugend. Wieder macht 
der Zug erſt eine kurze Zwiſchenſtatlon, dann ſetzt 
er ſich, die Alten an der Spitze, in Bewegung. 
Bei dieſem merkwürdigen Aufſtiege hält bekanntlich 

die Lachſe nichts auf. Netze werden zerriſſen oder 
umſchwommen; hat einer der Fiſche einen Ausweg 
gefunden, ſo folgen ihm die andern ſogleich nach 
und rangiren ſich wieder in der alten Ordnung. 
Sagt ihnen die Temperatur und Beſchaſſenheit des 
Waſſers zu, ſo reiſen ſie ganz con amore; wollen 
fie Unbequemlichkeiten oder Gefahren entgehen, jo 
können ſie bis zu 10 Meilen in der Stunde zu⸗ 
rücklegen. Waſſerfälle überwinden fie mit Hilfe ihres 
ſehr kräftigen, ihnen als Ruder dienenden Schwanzes, 
oft fallen ſie dabei zurück, aber immer wieder 
nehmen fie ihre Anſtrengungen auf, und bejonders 
wenn der Führer des Zuges den Waſſerſturz 
überſtanden hat, wenden ſie verdoppelten Eifer an 
die Aufgabe. An allzuſchwierigen Stellen erleichtern 
ihnen dann die von den ſorgſamen Fiſchern auf⸗ 
geftellten „Lachsbrücken“ den Uebergang. 
Andere Fiſche theilen die Reiſepaſſion mit den 
Lachſen. Die Elſen wandern, um zu laichen, die 
Flüſſe ſehr weit hinauf; jo bereiſen fie z. B. 
die Iſere bis hinter Grenoble. Die Stinte, 
Störe, Lambreten legen die gleiche Rundreiſe 
zwiſchen Süßwaſſer und See regelmäßig zurück. 
Die Aale ſind kühner und wandern, wenn es 
ihnen bequemer iſt, auch über Land. Das ſind 
ziemlich raffinirte Reiſekünſtler: ſie machen Halt, 
wo es ihnen dene zu fein ſcheint, und erſt jüngſt 
iſt die Verwüſtung einer ganzen Schotenpflanzung 
durch einen Aalſchwarm gemeldet worden. Als 
ein wahrer globe-trotter kann der indochineſiſche 
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werden, der durch die 
Felder, die Reispflanzungen ſpaziert und ſogar 
as ift auf die Bäume zu klettern um in 
ihten Zweigen friſche Luft zu ſchöpfen. 

Doch genug don dieſen ſtummen Reiſenden. 
Sie finden auch in der Welt der Säugethiere 
ihre Genoſſen, und da iſt beſonders der Lemming, 
die norwegiſche Bergmaus merkwürdig. Ihre 
weiten Reiſen ſind noch nicht in jeder Hinſicht 
aufgeklärt; ſie erfolgen nicht periodiſch, vielleicht 
einmal in 10 oder 20 Jahren. Manche behaupten 
häufiger. Gewöhnlich erfolgt der Antritt der 
Reiſe im Herbſte, ſeltener im Sommer. Die 
Richtung der Wanderung geht nach dem nördlichen 
Eismeere oder nach dem bottniſchen Buſen und 
iſt gewöhnlich dem Laufe der Flüſſe und Bäche 
parallel. Wie auf ein Signal ſteigen im gegebenen 
Zeitpunkte dieſe kleinen Nagethiere in ungeheueren 
Maſſen von ihren Bergen in die Ebenen und 
Thäler hinab und formiren ſich zu gewaltigen 
Kolonnen. Sie vertilgen alles, was fie auf ihrem 
Wege finden, und pflegen in den Boden Furchen 
von 4—6 Centimeter Tiefe zu graben, die von⸗ 
einander mehrere Fuß entfernt find. Nichts kann 
ſie von ihrem Wege ablenken, nichts aufhalten. 
Steht ein Menſch auf ihrem Wege, ſo gleiten ſie 
durch ſeine Beine hindurch; Getreide- oder Heu⸗ 
ſchober werden durchnagt; Felſen umgehen ſie, 
um ſogleich wieder die gradlinige Richtung ein⸗ 
zuſchlagen. Ein See hindert ihren Weg — ſie 
durchqueren ihn in gerader Linie, wie breit er 
auch jei, und oft in ſeinem größten Durchmeſſer. 
Treffen fie dabei auf ein Boot, jo überklettern fie 
es und werfen ſich auf der andern Seite wieder 
ins Waſſer. Sie werfen ſich in den reißenden 
Fluß, ſollten ſie auch alle darin ertrinken. 

Die Mäuſe pflegen erſt bei Sonnenuntergang 
ſich in Bewegung zu ſetzen. Um dieſe Zelt werden 
Mäuſe, die man gefangen hält, in ihrem Küfige 
unruhig und beginnen an dem Gitter zu nagen. 
Am Morgen machen ſie wieder Halt und pflegen 
der Ruhe, wobei ſie aber zugleich die Felder furcht⸗ 
bar verwüſten. Wo ſie hinkommen, herrſcht wüſte 
Zerſtörung. Freilich haben auch ſie ihre Feinde, die 
ſie unterwegs decimiren. Obgleich ſie vorzügliche 
Schwimmer ſind, gehen doch viele in den Flüſſen 
unter. Der Fuchs, der Bär, der Marder, die 
Raubvögel, die Katze, das Rennthier verfolgen ſie 
und ſelbſt der Hund macht ſich, anſcheinend aller⸗ 
dings mehr zu ſeinem Vergnügen, über ſie her. 
Endlich machen das Eismeer und der bottniſche 
Golf dieſen ſeltſamen Zügen ein Ende. Welches 
eigentlich ihre Urſachen ſind, hat man noch nicht 
feſtſtellen können. 1 

Ein naher Verwandter des Lemmings, die 
Feldratte, hat ähnliche, aber regelmäßigere Gewohn⸗ 
heiten. Sie bewohnt die Ebenen Sibirlens vom 
Obi bis Kamſchatka und verläßt nach Zabrowski 
mit seltenen Ausnahmen jedes Jahr dieſe Gegend 
im Anfange des Frühjahrs, um ſich immer in ge⸗ 
rader Richtung, quer durch Flüſſe und Berge, 
nach Weſten zu bewegen. Dieſe aus Tauſenden 
beſtehenden Karawanen werden von den Zobeln 
und Füchſen decimirt und erleiden bei den Fluß⸗ 
übergängen große Verluſte; trotzdem verfolgen ſie, 
kaum ein paar Stunden ausruhend, ihren Weg, 
kommen um die Mitte Juli in Ochota an und 
kehren im Oktober nach Kamſchatka zurück, von den 
ärmlichen Einwohnern dieſes öden Landes mit 
großer Freude begrüßt, weil die Vorräthe, die das 
Thier in Höhlen u. dgl. aufhäuft, für ſie eine 
werthvolle Hilfe im Winter bilden. In unſeren 
Gegenden iſt dies Thier vielmehr als eine wahre 
Landplage berüchtigt, da es infolge ſeiner geradezu 
erſchreckenden Vermehrung ganze Provinzen ruini- 
ren kann. Nach Pauſanias mußten die Bewohner 
einiger tonifcher Städte, nach Diodor die von Coſa 
(heut Orbitello) vor der Invaſion dieſer Nage⸗ 
thiere fliehen. 1818 erſchienen ſie in ſolchen 
Maſſen am rechten Rheinufer, daß jeder Bauer 
den Befehl erhielt, täglich 12 Rattenköpfe gegen 


einen Gulden Belohnung bei der Behörde abzulie⸗ 
fern. Infolge dieſes Exlaſſes wurden allein in 
Offenbach 47000 dieſer Nagethiere binnen drei 
Tagen getödtet. 

Sehr intereſſant iſt durch ſeine Reiſen der 
ſüdafrikaniſche Springbock, der alle 4—5 Jahre 
ſüdwärts wandert, dann gleichfalls alles vertilgt, was 
er antrifft, und ſo in einer Nacht die ganze Arbeit 
des Pflanzers vernichtet. Gordon Cumming ſah 
einmal ſolch einen Wanderzug von Springböcken. 
Die ganze Ebene war buchſtäblich von den Thieren 
bedeckt; ſie bewegten ſich langſam vorwärts, dran⸗ 
gen wie ein Strom zwiſchen zwei Hügeln hervor 
und verſchwanden etwa eine Meile nordweſtlich 
hinter einer Anhöhe. Während zweier Stunden 
paſſirten die endloſen Maſſen zwiſchen den Hügeln 
durch. Gordon Cumming ritt in den Zug hinein 
und erlegte mit ſeinen Begleitern 14 Thiere; er 
hätte ebenſo gut 30 oder 40 ſchießen können. Er 
ſchildert das Schauſpiel als ein ganz unbeſchreib⸗ 
lich großartiges und ſchätzte die Zahl der Thiere 
eines ſolchen Zuges auf mehrere Hunderttauſend. — 
Aehnliche Reiſen unternehmen auch die Kwagga's, 
die Zebra's, die Biſon's u. |. w. 

Die größten Reiſekünſtler und Reiſeliebhaber 
der Thierwelt ſind ja aber bekanntlich die Vögel. 
Sie ſind wahre Virtuoſen des Reiſens und enga⸗ 
gierte Touriſten. Sie verſchmähen nahe Villaggia⸗ 
turen und ſuchen Sommerfriſchen in zuweilen 
phantaſtiſchen Entfernungen auf. Die Gründe 
dieſer ungeheuren Wanderungen ſind noch keineswegs 
bekannt. Nur in einzelnen Fällen vermögen wir 
die Urſachen zu erkennen; ſo bei den amerikaniſchen 
Wildtauben, die in ſo großen Scharen leben, daß 


ſie binnen einem oder zwei Tagen Alles verwüſtet 


haben und daher genöthigt ſind, andere Stätten 
aufzuſuchen, um Futter zu finden. Ihre Zahl iſt 
in der That unglaublich; ein Beobachter hat an 
den Ufern des Ohio einmal in 21 Minuten nicht 
weniger als 163 Kolonnen gezählt, die zuſammen 
aus weit über einer Milliarde Individuen beſtanden. 
Darnach kann man ſich eine Vorſtellung von dem 
Schaden machen, den dieſe Vögel anrichten, wenn 
ſie ſich auf ein kultivirtes Terrain niederlaſſen. 
Man ſchießt ſie dann auch mitleidlos zuſammen. 

Im Ganzen ſcheinen die klimatiſchen und atmo⸗ 
ſphäriſchen Momente bei den Wanderungen der 
Vögel doch weniger entſcheidend zu ſein, als die 
Nahrungsfragen. Die einzelnen Arrangements der 
Reiſen ſind bei den verſchledenen Gattungen jehr 
mannigfaltig. Bei den Hähern reiſt nur ein Theil 
der Individuen; andere Vögel wandern immer 
erſt nach mehreren Jahren aus; ganz beſonders 
merkwürdig iſt das Steppenhuhn, das uns nur 
alle 25 Jahre die Ehre ſeines Beſuches ſchenkt; 
das nächjte Mal wird man es im Jahre 1913 will⸗ 
kommen heißen dürfen. 

Die richtigen Wandervögel ſuchen nicht beliebige 
Sommer- oder vielmehr Winterfriſchen auf, ſondern 
haben ſchon von ihren Vorfahren die Kenntniß 
guter Plätze geerbt und ſuchen Jahr für Jahr 
das wohlvertraute Heim auf. Die Mehrzahl 
unſerer europäiſchen Wandervögel bricht im An⸗ 
fange des Herbſtes auf. Einige, wie die Bekaſ⸗ 
ſinen, reiſen einzeln oder paarweiſe; die Mehrzahl 
aber wandert in größeren oder kleineren Schwür⸗ 
men. Die Störche z. B. ſammeln ſich fleißig 
klappernd am Rande eines Sumpfes und erheben 
ſich alle zuſammen zu großer Höhe. Dort drehen 
ſie ſich noch einen Augenblick, als ob ſie mit Be⸗ 
dauern von ihrem Neſte Abſchied nehmen, und 
wenden ſich dann grad nach Süden. Ihre Zug⸗ 
ordnung iſt keilförmig, eine Dispoſition, die höchſt 
praktiſch iſt, um die Luft zu durchſchneiden. Der 
führende Storch leiſtet offenbar eine erheblich 
ſchwerere Arbeit, als die andern; er ſpielt die 
Rolle der „Schrittmacher“ auf den Rennbahnen. 
Sobald er ermüdet iſt, läßt er fi durch einen 
anderen Reiſegenoſſen erſetzen. So gehts in ſtreng 
geordnetem Zuge dem Süden zu; kommt der 
Frühling, ſo erſcheinen die Wandervögel wieder bei 
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uns, doch nicht immer in der gleichen Anordnung 
wie bei der Abreiſe. Die Schwalben z. B. ver⸗ 
leaſſen uns in Schwärmen, aber fie kommen in 
einzelnen Paaren als glückliche Hochzeitsreiſende 
wieder zurück. So fehlt denn auch dieſe beſonders 
intereſſante Gattung nicht unter den Rundreiſenden 
der Thierwelt. 

Dr. E. P. 


Aufſatz des Dr. White über die Erfahrungen, die er in 
den Nerv mit in flüſſige Luft getauchter Watte 
die örtliche Behandlung zulaſſen, hat Dr. White 3 
es ſchließlich ganz verſchwunden war, während ein 
wurde flüſſige Luft verwandt. Sie wird durch 
von der Anwendung des Mittels, ebenſo wenig 
das Alles nur wahr iſt! 
Taufe vor den Augen der wilden Thiere vollzogen 
Löwen⸗Käſig war der Feierlichkeit entſprechend 
Känguruh⸗Boxer Mr. J. Fitz⸗Simmons. Der Pre⸗ f 
des Kindes und eine der Damen⸗Jockeys des Cir⸗ 
kurzen Prozeß mit der ganzen Geſellſchaft — das 
Unglück vorüber. 
„Ich 3 

doch, daß Sie fortkommen.“ 3 

— — a 


vermiſchtes. 4 
Dieflüſſige Luft in der Heilkunde. 
Der New⸗Yorker „Medical Record“ bringt einen 
feiner Praxis mit flüſſiger Luft gemacht hat. So . 
beſeitigte er bei einem Hexenſchuß die den Pati⸗ 
enten arg peinigenden Schmerzen damit, daß er 
betupfte. Die Schmerzen ſind ſeither nicht wieder⸗ 
gekehrt, obgleich ſchon ein Monat vergangen iſt. 
Bei durch Bakterien hervorgerufenen Krankheiten, 
auch die Anwendung flüſſiger Luft ſehr vortheilhaft B 
gefunden. Er behandelte ein Blutgeſchwür am 
Rücken eines Knaben mit großem Erfolg, ſo daß 
anderes am Bein deſſelben Patienten, das man | 
nach der alten Methode zu heilen verſuchte, größer 
wurde. Auch als Mittel gegen Gefühlloſigkeit 
einen Zerſtäubungs⸗Apparat auf die zu operirende 
Stelle gebracht. Abgeſehen von einem leichten 
„Kribbel⸗Gefühl“ ſpürt der Patient abſolut nichts 
wie er Schmerzen während der Operation fühlt. 
Flüſſige Luft hat den Vorzug, daß ſich nicht nar⸗ 
kotiſche Begleiterſcheinungen einſtellen. — Wenn . 
Eine Taufe im Löwenkäfig. Von 
einer Hochzeit im Löwenkäfig war ſchon früher 
einmal die Rede; vor einiger Zeit iſt auch eine 
worden. Die Ceremonie fand in Fillis Circus ſtatt; 
der Held der Begebenheit war der kleine Sohn 
des Kapitäns Taylor, des Löwenbändigers. Der 
dekorirt und elektriſch erleuchtet. Um das Kind 
herum ſtand eine ganze Schaar von Circus⸗Be⸗ 
rühmtheiten, links neben dem Wagen der berühmte 
diger Mr. Cook hielt das ſchlafende Baby im 
Arm, während hinter ihm Leo, der berühmte afri⸗ 
kaniſche Ringkämpfer und hinter dieſem die Mutter 2 
2 
cus ſtanden. Die knurrenden Löwen ſchienen dieſes 
unerwünſchte Eindringen in ihren Käfig ſehr übel 
aufzunehmen. Sie würden wohl zweifellos auch 
Baby mit eingeſchloſſen — gemacht haben, wenn 1 
ſie nicht die Peitſche ihres gefürchteten Bändigers 
im Zaum gehalten hätte. So ging alles ohne 
Heiteres. Einfach. Kommis: N 
finde, Herr Müller, ich kann bei Ihnen kein rechtes 
Fortkommen finden. Chef: „Na, dann machen Sie 
Schonend ausgedrückt. Sie „Haſt 
Du nicht geſehen, ob auch Edgar das Hinderniß, E 
genommen hat?“ Er: „Ja, ſogar eher als jein Pferd!“ 
3 
vom Büchertiſch. | 
Das Rad in Reimen oder Alles was von feinem E 
Rad Jedermann zu wiſſen hat. Von A. von Teſchendorf. 
5 


Kein zweites Büchlein dürfte ſich zu Gelegenheitsgeſchenken 
an Radler, und namentlich für Radler unter ſich, mehr 
eigenen als dieſes. Insbeſondere die „Glockenſprache des 
Radlers“ läßt es wünſchenswerth erſcheinen, daß das Büch⸗ 
lein möglichſt ſchnell in die Hände eines jeden Radfahrers 
komme. Der billige Preis wird zur Verwirklichung des 
Wunſches viel beitragen. 


Für die Redactlon verantwortlich: Carl Frank, % 4 
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Freiwilliger Verkauf. 

Die frühere Beſitzung des Herrn Julius Heeder in Fraukenan bei Wittmanns⸗ 


dorf, an der Hohenſtein⸗Neidenburger Chauſſee belegen, 2 Klm. vom Bahnhof Guttfeld ent» 
fernt, beſtehend aus: 


A. dem Hauptgrundſtück ea. 500 Mg. m), 


durchweg gutes Ackerland nebſt Wohnhaus u. den nöthigen Wirthſchaftsgebänden 


mit lebenden und todten Inventar a 
Getreide: u Futtervorräthen, einer ſehr guten Separatwieſe von 
ca. 40 Morgen u. einer Torfparzelle von 20 Morgen, 


B. einem bebauten Vorwerk, 


wozu auf Wunſch 200 Morgen zugetheilt werden können, 


C. einem 2. bebauten Vorwerk, 


wozu 100 Morgen zugetheilt werden können, 


P. einer Parzelle v. 140 Morgen nit guten Vieſen, J 


E. einer Reſtparzelle von 146 Morgen, 


ſehr gut zum Bebanuen geeignet, werde ich im Ganzen oder auch getheilt verkaufen. 
Zum Verkauf genannter Grundſtücke habe ich einen Verkaufs⸗Termin auf 


Montag, den 14. Auguſt d. Is., 


von Mittags 1 Uhr ab, 


im Gaſthauſe zu Frankenau anberau nt, wozu ich Käufer mit dem Bemerken ergebenſt ein A 
lade, daß ich ſchon Parzellen von 40 Morgen an abverkaufe, ſoweit möglich die nöthigen | 


Gebände dazu hergede und werde ich die Verkaufsbedingungen äußerſt günſtig ſtellen, 
indem ich mit geringer Anzahlung en bin und Reſtkaufgelder längere Jahre zu mäßigem 
Zinsfuß ſtehen luſſe. Ich gebe auf Wunſch der Käufer auch kleinere oder größere Parzellen ab und 


verkaufe auch das Wut im Ganzen, indem es in einem Plau liegt und 
die Hypothekenverhältniſſe ſehr günkig find. BE 


Gustav Gladtke, Wormditt (Oſyreußen.) 
Zwangsverſteigtrung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung joll 25 6 eld 7 L0 lt ri f 


das im Grundbuche von Thorn, 
Bromberger Vorſtadt, Band V — Blatt zur Ai des Domes in Meißen. 


148 — auf den Namen des Maurers Ziehung b. 9 : h. 20. Oktober 1699. 


3 kii 8 
Ave ee: g 5 0 Die Gewinne werden baar ohne Abzug 


ſtraße Nr. 73 belegene Grundſtück ausgezahlt. 


Höchſtgewinn iſt im günſtigſten Falle: 

om 25. Oktober 1899, ‚190000 Mark. 
Vormittag 10 Uhr R = 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 1 Gewinn zu 40 00040 000 Mk. 


; ; 7 per⸗ 1 Gewinn zu 20 00020 000 Mk. 
— mmer Nr. 7 ver⸗ \ 
8 Zim f 1 Gewinn zu 10 000-10 000 Mk. 


Das Grundſtück iſt mit einer Fläche 2 Gewinne zu 500010 000 % 
von 7 ar 90 qm. zur Grundſteuer, mitt 10 Gewinne zu 3000730 000 Ml. 
987 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 15 Gewinne zu 1 000715 000 Mk. 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 30 Gewinne zu 1500=15 000 5 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des, 50 Gewinne zu 30015 000 Mk. 
Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 150 Gewinne zu 10015 000 Dit. 
ſchätzungen und andere das Grundftüc| 500 Gewinne zu 50 25 000 Mt. 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be; | 1000 Gewinne zu N 000 Du. 
ſondere Kaufbedingungen können in 1200 Gewinne zu 20=24 000 Mk. 


1 iberei Aung 5 7000 Gewinne zu 10=30 000 Mk. 
ggg ee 3200 Gewinne zu 5=36 000 Mk. 


Thorn, den 3. Auguft 1899. 13160 S 375000M. 
Königliches Amtsgericht. 7555 a desen 18160 len 


Bekanntma ung. zuletzt gezogene erhält auch die Prämie von 
Zur Vergebung der für ch 5 der 60 000 Mark. 

Looſe (inclufive Reichsſtempel) 
nur 3 Mark 30 Pfennig. 
Zu haben in d. Exped. d. „Thorner Ztg.“ 


Enorm billig! 


rägerlieferung ſowie der Unterlage platten 
haben wir einen Termin auf 
Sonnabend, den 12. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr 
im Stadtbauamt anberaumt. 
Koſtenanſchläge, Bedingungen und Zeich⸗ 


Stadtbauawt eingeſehen oder von dort gegen 
Erſtattung der Vervielfältigungsloſten bezogen 
werden. Samos 

Thorn, den 7. Auguſt 1899. ortwein, fein, roch „ 
3 Der Magiſtrat. erimne Chriſti, fett, kräftig. „ 1.10 


Malaga, brauner ige RN 
adeira, hochfeiner, von der 

Bekanntmachung. l ee von den 

Unter Bezugnahme auf uſere Bekennt⸗ @herrty, goldfarbig, fein fein „ 1.20 
machung vom 12. April d. Js. bringen wir Marſala, großartiger Wein. „ 1.20 
Bierbure zur öffentlichen Kenntuiß, daß der Vino Vermonth, ähter. . . „ 1.10 
Unterricht der kaufmänniſchen Fortbildungs⸗ Valdepennas, herber Magenwein „ 1.— 
ſchule vom 1. Juli d. Js. ab in die II. Ge» | Nothwein, Bordeauxlype, fein 
me indeſchule (Bäckerſtraße) verlegt iſt und Moſelwein, reiner Tiſchwein „ 50 
findet derſelbe daſelbſt in den Nachmittags⸗ Rheinwein⸗ Sekt 1.20 
ſtunden von 3 bis 5 Uhr ſtatt. Himbeer ⸗Syrnp, prachtvoll p. Ltr. „ 1.10 

Zum Leiter der kaufmänniſchen Fortbil- alles incl. Glas, Verpackung frei, Verſand ab 
dungsſchule iſt vom 1. Juli d. Js. ad Derr hier gegen Nachnahme Bet vorheriger Caſſa⸗ 


Rektor Lottig ernannt. inſ. 20 t d dportovergütung. 
Wir weiſen hiermit nochmals darauf hin, C 


3 . 5 Richard Kox, Weinimport, 
ſchu tige ebülfen oder Lehrlinge be» 
algen, oerpflichtet ſind, dleſeden zum Duisburg D Rh. 
Schulbeſuche anzumelden und anzuhalten, und Citronen 
ahl zur 8 l ren Mandeln 
zur Beſtrafung herangezogen werden. f 
Thorn, den 4. Muguft 1800. Pe 


Der Magifirat. Vanille 
Bekanntmachung. rc | 


' E 
Die am 1. d. MS. fällig geweienen und Biscuit, Kritsch 


noch rückſtändigen Mieths⸗ und Pachtzinſen 


pudding 
in pckohen à I0 Pf 


6 Personen 


ausreichend für 


Mk. 2.40 
ſchuppen, Rathhausgewölbe und Nutzungen Rococo a „ 1.20 
aller Art, ſowie Erbzins⸗ u. Canon⸗Beträge, Albert 
1 Ben 8 Krone 
eiträge u. ſ. w. find zur Vern eidung der i 
Klage und der fonftigen vertraglich ebe Deutsche: Volksmischung.. „ 0.40 
rag Zwangsmaßregeln nunmehr inner. Cristall Würfel-Zucker, Farin und Brod-Zucker 
alb 8 Tagen an die betreffenden ſtädtiſchen | zu billigsten Preisen 


5 Carl Sakriss 


Thorn, den 30. Juli 1899. 
Der Magiſtrat. 
Schuhmacherstrasse 26. 
Wil en picplen ſchleſiſche 


Grosse u. Berliner Flück⸗, Mürfel⸗ 
u. Außkohlen 


Pferde⸗Verlooſunn. / 2. Bupkohlen 


Ziehung in Berlin am 12. Oktober er. | Bahn und frei Haus bis 1. September noch 


zu den ermäßigten Sommerpreiſen. 


Gebrüder Pichert, 


ſind zu beziehen durch die 


rede Ons“ eſebſchaft mit beſch.änt ee: 
Tbupchiton der Thorner Zeitung.‘ Thorn. Cue. 
N * e ee e Ein kleiner Laden, Küche, Zubehör, vom 

i 1. Oktober zu verm. Heiligegeiftits. 19. 


Bruck und Verlag der Raihsduchbruderet 


Goldene u. silberne Medaillen‘ 


London, New-Orleans etc. 


„ 0,80 
„ 0.50 


ſowie gehobelte und geſpundete Bretter nach 
Maaßaufgabe bei billiger Preisberechnung. 


er 7 DNN ee 7 N N 
ne e LP N RL a) oe A) 
2 N N YA IE N W * 4 W 


i Das Ausſtattungs⸗Nagazin © 
> * 2 
, 2 0 5 4 5 
Möbel, Spiegel Polſterwaaren ? 
on = = 
8 N 8 
K. Schall 
— 8 
1 e 
= | |Tnorm, Schllerstrasse] Cüptjiettt J Turn, Sohilierstrasse | | „| 
empfie S er 
= seine grossen Vorräthe in len Holzarten und neuesten | 4 
— Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 5 
E erkannt billigsten Preisen. 3 
E Komplette Zimmereinrichtungen 8 
3 in der Neuzeit entsprechenden Facons e stehen stets fertig 75 
50 Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 0 


Thee echt import. loſe 
via London 
von Mk. 1,50 pr. !/ Ko. 
30 gr. 15 Pf. 


Thee russisch 


in Original⸗Pack & ½1, ½, ½ Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. p. Pfd. rufſ. 


Nuſfſ. 


Sünowars 


(Theemaſchinen) 
„ laut illuſtr. Preisliſte. 


Cacao 
echten holländiſchen, 
reinen, 4 Mk. 2,20 

p. ½ Ko. 
offerirt 


Russische Thee- Handlung 


B. Hozakowski, Thorn 


Brückenstrasse. ; 
(vis-ä-vis „Hotel Schwarzer Adler“.) 


BRIK A.G. vorm. 
FRANKFURTER SCHUHFAB a 
& un m gg 


Ce a mo \ 
OTTO HERE 


Alleinverkauf für Thorn: 
Gebr. Prager. 


Verlangen Sie 
bei Bedarf eines N 
Mufif-NAutomaten 
Orcheſtrions, 
elektr. Pianinos 


unſere ſoeden herausgegebene, illuſtr. Spezlal⸗ 
Preis liſte 


Erstes Schlesisches Musik- 
Instrumenten-Versandt-Geschäft. 


(W. W. Klambt) 
Neurode i. Schl. 
Gün ; 

a el 


Einzig bewährt 
Höchste Putzkraft! 


Lebe lege 
Adalbert 


n- friedrich 


Berlin, Amsterdam, 


N 
Wüſche⸗Artikel. 
Stettiner Kern Pfd. 0.28 
Ohmig Weidlichs Kern N ,„ 080 
Harte Oranienburger Kern © „ 0.22 
Harte weisse Seife — 15 0.20 
Eschweger Il . 
Aromttische Haushalt W 040 
Salmiak-Terpentin-Schmir 3 „ 0,20 
grüne Seife „ 0. 16 
Entnahme v. 5 Pfd. 2 Ff. billiger 
Dr. Thompson Seifenpulver Pack 0.7 
Lessive Pheulx 5 0.25 
Henkels Bleichsoda = 0. 10 
Reisstärke ie Pfd. 0.28 
Hoffmanns Silber-Glanz-Stärke 0.20 


1 Kilo Tr opon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo bestes 
Rindfleisch oder 180-200 Eier, Tropen setzt sich im Körper un- 
mittelbar in Blut und Muskelsubstanz um, ohne Fett zu bilden. -Tropon 
hat daher bei regelmässigem Genuss eine bedeutende Zunahme der Kräfte 
bei Gesunden und Kranken zur Folge und kann allen Speisen unbeschadet 
ihres Eigengeschmacks zugemischt werden. Bei dem äusserst niedrigen 
Preise von Tropon ist dessen Anschaffung einem jeden ermöglicht. 
Zu beziehen duroh Apotheken und Drogengeschäfte, 


Tropon-Werke, Mülheim-Rhein. e (% Königsberger 


Don meinen auswärtigen Sägewerken liefere Tergarten 2 Lotterie 


Bau h 0 lz, 8 eee 


Carl Sakriss 


Schuhmacherstrasse 24. 


im Geſammtwerthe von 50180 Mart 
darunter 


74 erſtklaſſige Fahrräder 
Ankaufspreis 19300 Mark. 
Loose à 1,10 Mark 
empfiehlt und verſendet 
die Exped. d. „Thorner Zeitung.“ 


Friedrich Xinz, Thorn. 


Coppernikusſtr. 7. 


eck, Thorn, 


3 Zimmer mit Balto 


n. III. Ctage. ſofort 
zu verm. Baberfir. 2. Louis Kallscher. 


rast 


